
Zum lnternationalen Frauentag am 8. März
Dr. Maria Müller - eine,,reingeschmeckte" Neckarsulmerin

Den Internationalen Frauentag am 8. März
nimmt das Stadtarchiv zum Anlass, eine
bedeutende Frau der jüngeren Neckar-

sulmer Geschichte vorzustellen: Dr. Maria
Müller.
Geboren wurde Maria Katharina Hans

am 9. Mai 1909 in Frankfurt am Main als

Tochter eines Lehrerehepaars. Sie legte
1928 ihre Abiturprüfung ab und studier-
te anschließend Deutsch, Englisch und
Geschichte in Frankfurt, Berlin und lnns-
bruck. Nach ihrem Studium arbeitete sie

an ihrer Doktorarbeit und wurde 1933

zur Dr. phil. promoviert - zu dieser Zeit
eine Besonderheit. Erst um die Jahrhun-
dertwende wurden Frauen generell zum
Studium zugelassen. Promotionen waren
aber noch lange eine Ausnahme.
Vier Jahre arbeitete sie als Privatlehrerin,
bevor sie 1937 als Patentsachbearbeiterin
bei der Metallgesellschaft Frankfurt ange-
stellt wurde und drei Jahre später zur Karl

Schmidt GmbH nach Neckarsulm wech-
selte. Sie heiratete 1943 den Studien rat

Gerhard Müller. Er starb am 8. April 1945,

nur zwei Wochen vor dem Ende des Zwei-
ten Weltkriegs in Neckarsulm: Bei einem
Angriff auf die Stadt wurde er von Granat-
splittern getroffen.
Nach dem Krieg engagierte sich Maria

Müller als Dolmetscherin zwischen den
Neckarsulmern und den US-amerika-
nischen Soldaten; sie verhandelte über
Häuser- und Kasernenbelegungen und
weitere Angelegenheiten. Von 1947 bis

1972 lehrte sie als Englischlehrerein an

der Johannes-Häußler-Schule. Nebenbei
engagierte sie sich weiter für die deutsch-
amerikanische Begegnung, war ab 1950

Mitglied des Deutsch-Amerikanischen
Beratu ngsa ussch usses u nd wirkte a Is

Zum lnternationalen Frauentag richtet die
Neckarsulmer Künstlerin Verena Stenke

den BIick auf eine weitere bedeutende
Neckarsulmerin: Laura Haas, die Tochter
des bekannten Neckarsulmers Anton
Victor Brunner, Gastwirt zum Prinz Carl.

Persönliche Eindrücke, Nachforschungen
und Recherchen im Stadtarchiv haben
Verena Stenke veranlasst, sich mit Laura
Haas zu beschäftigen. Verena Stenke ist
in Neckarsulm aufgewachsen . Zusammen
mit Andrea Pagnes bildet sie das internati-
onal aktive Künstlerd uo VestAnd Page.

Der folgende Auszug des Textes soll Ein-

druck geben, was aus Archivmaterial
entstehen kann, zum Nachdenken und
Nachforschen anregen. Die ausführliche
Betrachtung von Laura Haas sowie ein
genauerer Blick auf das Leben von Dr.

Organistin in den Kasernen in Neckarsulm
und Heilbronn.
Auch für die Erwachsenenbildung setzte
sie sich ein: 1949 begann sie mit dem
Aufbau der Volkshochschule Neckarsulm,
deren Leitung sie bis 1981 übernahm. Sie

unterstützte die Seniorenarbeit, organi-
sierte verschiedene Bildungsreisen der
VHS, leitete zwischen 1950 und 1955 die

,Kulturgemeinde" Neckarsulm und brach-
te ihre Sicht auch in der Kommunalpolitik
ein. Von 1956 bis 1979 war sie als Abge-
ordnete der CDU Mitglied im Gemeinde-
rat der Stadt - die erste und lange einzige
Frau im Gremium.

Auch wenn sie ihre Memoiren mit dem
Titel,,Erin neru ngen ei ner,Rei ngesch meck-
ten"' überschrieb, war sie doch maßgeb-
lich an der Gestaltung der Stadtgesell-
schaft in der Nachkriegszeit und darüber
hinaus beteiligt und prägte die Neckar-

sulmer Stadtgeschichte mit. Für ihre Ver-

dienste erhielt sie die Ehrenmedaille der
Stadt Neckarsulm und das Bundesver-
dienstkreuz. Sie starb am 4. Juli 1995. lhr
Nachlass wird im Stadtarchiv aufbewahrt
und bietet neben lnformationen zu ihrem
Leben auch interessante Einblicke in die
jüngere Stadtgeschichte. (Vera Kreutz-
mann)
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Verena Stenke erinnert an Laura Haas

Maria Müller werden im kommenden
Jahresheft der Publikationsreihe,,Neckar-
sulm und Neckarsulmer" des Heimat- und
Museumsvereins Neckarsulm veröffent-
licht. Das Heft wird voraussichtlich im Mai

erscheinen.

Laura Haas geb. Brunner
Von Verena Stenke
Als Teenager verbrachte ich meine Som-
merabende oft beim Sonnenuntergang
auf dem Scheuerberg. An einem dieser
Abende im Jah r 1999 an meinem Lieb-
Iingsplatz entsteht folgendes Gedicht:
eigentlich sind sie glücklich
glücklich weil sie erkannt haben dass far-
ben oft grau sind
glücklich weil laura haas schon 1899 unter
ihnen die ruhe fand

Laura Haas Vorloge: Stadtarchiv Neckarsulm,
Fotogtaf: unbekannt

Dr. Maria Müller im Juni 1969 im NSU Ro 80 auf der Rückfohrt von Bordighera.
Vorlage: Stadtarchiv Neckarsulm, Fotogrof unbekannt


